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Tagungsort

Deutsche Hochschule für Verwaltungswissenschaften Speyer
Freiherr-vom-Stein-Str. 2
67346 Speyer

Ansprechpartner für Teilnehmer

Lioba Diehl 06232/654-226
Edith Göring 06232/654-269
Fax 06232/654-488
E-Mail: tagungssekretariat@dhv-speyer.de
http://www.dhv-speyer.de

Anmeldung
Bitte senden Sie die beiliegende Anmeldekarte bis spätestens zum 9. März 2006 an uns zurück. Aus räumlichen Gründen muss die Teilnehmerzahl begrenzt werden. Anmeldungen können daher nur in der zeitlichen Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt werden. 

Beitrag

Der Bund und alle Länder sind Träger der Hochschule. Für Teilnehmer aus dem Bereich der unmittelbaren Verwaltung unserer Träger werden 100 Euro berechnet. Sonstige Teilnehmer bezahlen 150 Euro. Die Rechnung senden wir nach Beendigung der Veranstaltung gegebenenfalls an den Kostenträger. Abmeldungen werden schriftlich erbeten. Bei Abmeldungen vor Anmeldeschluss wird kein Beitrag erhoben. Geht die Abmeldung spätestens 14 Tage vor Beginn der Veranstaltung ein, ist die Hälfte des Beitrags zu entrichten. Erfolgt die Abmeldung später bzw. erscheint die Teilnehmerin oder der Teilnehmer nicht, ist der volle Beitrag zu zahlen. Die Stornokosten entfallen, wenn Sie eine Ersatzkandidatin bzw. einen Ersatzkandidaten benennen, die/der dem angesprochenen Teilnehmerkreis angehört.

Übernachtung

Der Teilnehmerbeitrag enthält keine Kosten für Unterkunft und Verpflegung. Auf dem Campus der Hochschule steht eine begrenzte Anzahl von einfachen Zimmern mit Dusche und WC zum Preis von 31 € pro Übernachtung zur Verfügung. Sofern Ihrem Wunsch nach Unterbringung entsprochen werden kann, erhalten Sie eine Reservierungsbestätigung. Die Vermittlung von Hotelzimmern durch die Hochschule ist leider nicht möglich. Ein Hotelverzeichnis schicken wir Ihnen gerne zu. 

Speicherung der Daten

Die für die Organisation der Veranstaltung notwendigen personenbezogenen Daten werden maschinell verarbeitet und gespeichert. Mit der Anmeldung erklären Sie hierzu Ihr Einverständnis.
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So erreichen Sie die Hochschule mit dem Auto:

Von der Autobahn A 61 am Autobahnkreuz Speyer auf die B9 in Richtung Speyer

B9 Abfahrt Speyer/Dudenhofen in Richtung Speyer

An der ersten Ampel rechts zur Hochschule. Hier befinden sich der Haupteingang und ein Parkplatz. Zum Gästehaus der Hochschule fahren Sie in der nächsten Straße (Otto-Mayer-Straße) rechts bis zum Ende. Der Parkplatz befindet sich hinter dem Gästehaus.

Sie kommen mit dem Zug

Vom ICE-Bahnhof Mannheim Hbf besteht eine S-Bahnverbindung nach Speyer. Die Fahrtzeit beträgt etwa 30 Minuten. Die Fahrpläne können bei der Fahrplanauskunft der Deutschen Bahn online http://reiseauskunft.bahn.de abgefragt werden.

Der Bahnhof ist etwa 2 km von der Hochschule entfernt. Wir empfehlen ein Taxi oder die Buslinie 561. Die Fahrtzeit von der Bushaltestelle „Bahnhof“ (Bussteig 1) bis zur Haltestelle „Verwaltungshochschule“(Haupteingang Freiherr-vom-Stein-Str.) bzw. Landesarchiv/-bibliothek (Eingang zum Lehrstuhlgebäude/Forschungsinstitut und zum Gästehaus in der Otto-Mayer-Straße) beträgt 15 Minuten. Die Busse fahren im 30-Minuten-Takt bis 19.47 Uhr und am Wochenende bis 19.17 Uhr (eine Fahrplanauskunft finden Sie unter http://www.vrn.de).

Weitere Informationen finden Sie im Internet-Angebot der 
Hochschule http://www.dhv-speyer.de










8. Speyerer Gesundheitstage

"Zukunft des Risiko-Strukturausgleichs 
und Finanzreform in der GKV"


in Zusammenarbeit mit

der BKK-IKK-LKK

Rheinland-Pfalz

6. bis 7. April 2006

Wissenschaftliche Leitung:

Univ.-Prof. Dr. Rainer Pitschas

Zum Thema der Tagung:

"Zukunft des Risiko-Strukturausgleichs und Finanzreform in der GKV"

Ob und in welcher Gestalt der Risiko-Strukturausgleich in der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) künftig fortgeführt werden sollte, ist eine der Zentralfragen im Zusammenhang mit der anhaltenden Modernisierung des Gesundheitswesens und der Gestaltung ihrer Auswirkungen auf 
die Wettbewerbssituation der gesetzlichen Krankenkassen einerseits, die Lohn- bzw. Arbeitskosten in Deutschland andererseits. Die von der Politik, in der Praxis der Krankenversicherung sowie in der Gesundheitsökonomie und von der Rechtswissenschaft hierzu vertretenen Auffassungen divergieren stark. Das Bundessozialgericht hat in einer maßgeblichen Entscheidung den Risiko-Strukturausgleich für vereinbar mit Sozial- und Verfassungsrecht gehalten. Die Entscheidung des hiergegen angerufenen Bundesverfassungsgerichts steht einstweilen noch aus. Doch geht es nicht nur um gesundheitspolitische, -ökonomische und -verfassungs-rechtliche sowie sozialrechtliche Problemlagen. Die Reform des Risiko-Strukturausgleichs mit ihren unterschiedlich denkbaren Optionen wirkt sich in jedem Fall auf die Gesamtfinanzierung der GKV aus. M. a. W. darf es keine isolierten sach- und finanzpolitischen Lösungen zum Risiko-Strukturausgleich geben. Antworten hierzu sind vielmehr mit den Finanzierungsproblemen der gesetzlichen (und 
privaten) Krankenversicherung unauflöslich verbunden. 

Diesem Verbund von Problemlagen und ihrem Bedarf nach Auflösung wollen die 8. Speyerer Gesundheitstage Rechnung tragen. Fragen und Antworten in den einzelnen Referaten verbinden politische, gesundheitsökonomische, 
finanzwissenschaftliche und verfassungs- sowie sozialrechtliche Überlegungen zu einer Gesamtaussage in der ausgreifenden Reformdebatte. 



	


Donnerstag, 6. April 2006

	
	

	11.00 Uhr
	Eröffnung und Begrüßung

	11.15 Uhr
	Überlegungen zur Reform des Risiko-Strukturausgleichs und seiner Verknüpfung mit einer Finanzreform in der GKV

Staatsminister Josef Hecken 
Ministerium für Justiz, Gesundheit und Soziales des Saarlandes, Saarbrücken

	
	Diskussion

	12.30 Uhr
	Mittagspause

	14.00 Uhr
	Der Risiko-Strukturausgleich im Geflecht ökonomischer Finanzierungs-überlegungen zur künftigen GKV 

Prof. Dr. Wolfgang Greiner
Fakultät für Gesundheitswissenschaften, Universität Bielefeld

	
	Diskussion

	15.00 Uhr
	Gegenwärtige Konstruktion des Risiko-Strukturausgleichs und alternative Entwicklungslinien

Dr. Rainer Daubenbüchel
Präsident, Bundesversicherungsamt, Bonn

	 
	Diskussion

	15.45 Uhr
	Kaffeepause

	16.15 Uhr
	Pro und Contra zur Reform des Risiko-Strukturausgleichs

Dr. h. c. Herbert Rebscher
Vorsitzender des Vorstandes der Deutschen Angestelltenkrankenkasse, Hamburg

	16.45 Uhr
	Die Weiterentwicklung des Risiko-Strukturausgleichs und die Finanzreform der GKV aus Sicht des BKK-Systems

Dr. Robert Paquet
Leiter des Büro Berlin, Bundesverband der Betriebskrankenkassen 

	17.15 Uhr
	Diskussion

	18.30 Uhr
	Abfahrt zur Abendveranstaltung

	
	

	
	

	Freitag, 7. April 2006

	
	

	9.00 Uhr
	Die zukünftige Gestaltung des Risiko-Strukturausgleichs in der GKV im Zusammenhang ihrer Finanzreform

Andreas Storm, MdB
Gesundheitspolitischer Sprecher der 
CDU-CSU Bundestagsfraktion im 14. Dt. Bundestag, 
Deutscher Bundestag, Berlin (angefragt)

	9.45 Uhr
	Verfassungsprobleme neuer Finanzierungsformen in der GKV 

Univ.-Prof. Dr. Rainer Pitschas
Deutsche Hochschule für Verwaltungswissenschaften Speyer

	
	Diskussion

	11.00 Uhr
	Kaffeepause

	11.30 Uhr
	Finanzverfassungsrechtliche Aspekte neuer Finanzierungsmodelle für die GKV unter besonderer Berücksichtigung des Risiko-Strukturausgleichs

Univ.-Prof. Dr. Joachim Wieland, LL.M.,
Universität Frankfurt (angefragt)

	
	Diskussion

	12.30 Uhr
	Schlussworte


Anfahrtsskizze
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